1. Adventsonntag
 I







  C-ASO1

1. Lesung: Jer 33, 14-16

2. Lesung: 1 Thess 3, 12 - 4, 2

Evangelium:
 Lk 21, 25-28. 34-36

(Für die Vorabendmesse) vorzubereiten: 
neues Wasser zur Segnung

Eröffnung:

Wir eröffnen und beginnen das neue Kirchenjahr 

„im Namen des Vaters und des Sohnes 

und des Heiligen Geistes. Amen.“

„Gnade und Friede von dem, 

der ist und der war und der kommen wird, 

sei mit euch.“

zu Beginn:

I.

Wir beginnen eine neue Zeit, 
ein neues Kirchenjahr. 

Wir setzen einen neuen Anfang,

entzünden (- in der Dunkelheit -) ein Licht, 

das uns hinführt zum eigentlichen Licht Jesus Christus,

zu seinem Geburtsfest, zur Gottesgeburt in uns.

oder:


II.

Gott begleitet uns in eine neue Zeit.

In ihm erschließt sich allen Christinnen und Christen

ein neues Kirchenjahr.

Wir entzünden ein Licht, 

das uns hinführt zum eigentlichen Licht Jesus Christus,

zu seinem Geburtsfest, 

zur Gottesgeburt in uns.

ev. in der Vorabendmesse:

Zu Beginn aber segnen wir ein neues Weihwasser.

Wir brauchen es auch zur Segnung der Adventkränze.

So lasset uns beten:

I.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast das Wasser geschaffen

als Quell, aus dem das Leben kommt,

und als Element, das alles Unreine abwäscht.

Durch das Wasser machst du unsere Seelen rein

und schenkst uns das ewige Leben.

Segne + dieses Wasser,

damit der Lebensstrom der Gnade

aufs neue in uns fließe.

Dieses Wasser, das über uns ausgesprengt wird,

umgebe uns wie ein Schutzwall.

Es bewahre uns vor allem Bösen,

damit wir mit reinem Herzen zu dir kommen können

und dein Heil empfangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, allmächtiger Gott,

alles hat seinen Ursprung in dir.

Segne + dieses Wasser,

das über uns ausgesprengt wird

als Zeichen des Lebens und der Reinigung.

Voll Vertrauen erbitten wir von dir

die Vergebung unserer Sünden,

damit wir mit reinem Herzen zu dir kommen können.

Wenn Krankheit und Gefahren

und die Anfechtungen des Bösen uns bedrohen,

dann laß uns deinen Schutz erfahren.

Gib,
daß die Wasser des Lebens

allzeit für uns fließen und uns Rettung bringen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

alles hat seinen Ursprung in dir.

Segne + dieses Wasser,

das über uns ausgesprengt wird

als Zeichen des Lebens und der Reinigung.

Schenke uns ein reines Herz

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

bei den Sonntagsmessen:

Ihn, auf dessen zu uns Kommen wir uns vorbereiten,

bitten wir um sein Erbarmen.

Kyrie: 

I. (gesungen)
„V 
Tau aus Himmelshöhn, 

A 
Heil, um das wir flehn: Herr, erbarme dich.

V 
Licht, das die Nacht erhellt, 

A 
Trost der verlornen Welt: Christus, erbarme dich. 

V 
Komm vom Himmelsthron; 

A 
Jesus, Menschensohn: Herr, erbarme dich“
 

oder:

II. (gebetet und gesungen)
V: 
Herr Jesus Christus, du lädst uns ein 


zu kommen und Ruhe zu finden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast deine Jünger gelehrt, zu wachen und zu beten.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und bist dennoch mitten unter uns, 


da wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I. (gebetet)
„Herr, unser Gott,

alles steht in deiner Macht;

du schenkst das Wollen und Vollbringen.

Hilf uns, daß wir auf dem Weg der Gerechtigkeit

Christus entgegengehen

und uns durch Taten der Liebe

auf seine Ankunft vorbereiten,

damit wir den Platz zu seiner Rechten erhalten,

wenn er wiederkommt in Herrlichkeit.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II. (gesungen)
„Herr, unser Gott,

alles steht in deiner Macht;

du schenkst das Wollen und Vollbringen.

Hilf uns, daß wir auf dem Weg der Gerechtigkeit

Christus entgegengehen

und uns auf seine Ankunft vorbereiten

durch Taten der Liebe,

damit wir den Platz zu seiner Rechten erhalten,

wenn er wiederkommt in Herrlichkeit.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 




vgl. Jer 33, 14-16
Lesung aus dem Buch Jeremia.

„Seht, es werden Tage kommen 
- Spruch des Herrn -, 
da erfülle ich das Heilswort, 
das ich über das Haus Israel 
und über das Haus Juda gesprochen habe.
In jenen Tagen und zu jener Zeit 
werde ich für David 
einen gerechten Sproß aufsprießen lassen. 
Er wird für Recht und Gerechtigkeit sorgen im Land.
In jenen Tagen wird Juda gerettet werden, 
Jerusalem kann in Sicherheit wohnen. 
Man wird ihm den Namen geben: 
Jahwe ist unsere Gerechtigkeit.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 




vgl. Jer 33, 14-16
(überarbeitete Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jeremia.

„Seht, es werden Tage kommen 
- Spruch des Herrn -, 
da erfülle ich das Heilswort, 
das ich über euch gesprochen habe.
In jenen Tagen und zu jener Zeit 
werde ich für euch 
einen gerechten Sproß aufsprießen lassen. 
Er wird für Recht und Gerechtigkeit sorgen.
In jenen Tagen werdet ihr gerettet werden
und könnt in Sicherheit wohnen. 
Man wird ihm den Namen geben: 
Jahwe ist unsere Gerechtigkeit.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 25, 4-5. 8-10. 14

KV:
GL 465 (= GL 714; GL 750); GLÖ 312/7 (= GLÖ 584/4); 

T 2050

K:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

A:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

V: 
Zeige mir, Herr, deine Wege,

lehre mich deine Pfade!


Führe mich in deiner Treue und lehre mich;


denn du bist der Gott meines Heiles.


Auf dich hoffe ich allezeit.

A:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

V:
Gut und gerecht ist der Herr,


darum weist er die Irrenden auf den rechten Weg.


Die Demütigen leitet er nach seinem Recht,


die Gebeugten lehrt er seinen Weg.

A:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

V:
Alle Pfade des Herrn sind Huld und Treue


denen, die seinen Bund und seine Gebote bewahren.


Die sind Vertraute des Herrn, die ihn ehren;


er weiht sie ein in seinen Bund.

 
A:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

Antwortpsalm


vgl. Ps 25, 4-5. 8-10. 14
KV:
GL 529/2; nicht im GLÖ; T 2104
K:
„Zu dir, Herr, erhebe ich meine Seele.“

A:
„Zu dir, Herr, erhebe ich meine Seele.“

V: 
Zeige mir, Herr, deine Wege,

lehre mich deine Pfade!


Führe mich in deiner Treue und lehre mich;


denn du bist der Gott meines Heiles.


Auf dich hoffe ich allezeit.
A:
„Zu dir, Herr, erhebe ich meine Seele.“

V:
Gut und gerecht ist der Herr,


darum weist er die Irrenden auf den rechten Weg.


Die Demütigen leitet er nach seinem Recht,


die Gebeugten lehrt er seinen Weg.
A:
„Zu dir, Herr, erhebe ich meine Seele.“

V:
Alle Pfade des Herrn sind Huld und Treue


denen, die seinen Bund und seine Gebote bewahren.


Die sind Vertraute des Herrn, die ihn ehren;


er weiht sie ein in seinen Bund.
 
A:
„Zu dir, Herr, erhebe ich meine Seele.“

Antwortpsalm


vgl. Ps 25, 4-5. 8-10. 14
KV:
GL 152/1; GLÖ 263; T 2092
K:
„Seht, unser König kommt;


er bringt seinem Volk den Frieden.“

A:
„Seht, unser König kommt;


er bringt seinem Volk den Frieden.“

V: 
Zeige mir, Herr, deine Wege,

lehre mich deine Pfade!


Führe mich in deiner Treue und lehre mich;


denn du bist der Gott meines Heiles.


Auf dich hoffe ich allezeit.
A:
„Seht, unser König kommt;


er bringt seinem Volk den Frieden.“

V:
Gut und gerecht ist der Herr,


darum weist er die Irrenden auf den rechten Weg.


Die Demütigen leitet er nach seinem Recht,


die Gebeugten lehrt er seinen Weg.
A:
„Seht, unser König kommt;


er bringt seinem Volk den Frieden.“

V:
Alle Pfade des Herrn sind Huld und Treue


denen, die seinen Bund und seine Gebote bewahren.


Die sind Vertraute des Herrn, die ihn ehren;


er weiht sie ein in seinen Bund.
 
A:
„Seht, unser König kommt;


er bringt seinem Volk den Frieden.“

ZWEITE Lesung 


vgl. 1 Thess 3, 12 - 4, 1

(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Thessalonicher.

„Schwestern und Brüder!

Der Herr lasse euch wachsen und reich werden 

in der Liebe zueinander und zu allen, 
damit euer Herz gefestigt wird 
und ihr ohne Tadel seid, 
geheiligt vor Gott, unserem Vater, 
wenn Jesus, unser Herr, 
mit allen seinen Heiligen kommt.
Im übrigen, Schwestern und Brüder, 
bitten und ermahnen wir euch 
im Namen Jesu, des Herrn: 
Ihr habt von uns gelernt, 
wie ihr leben müßt, 
um Gott zu gefallen, 
und ihr lebt auch so; 
werdet darin noch vollkommener!“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Seid wachsam! Haltet euch bereit!


Denn der Menschensohn kommt!“





(vgl. Mt 24, 42. 44)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - ADVENTZEIT
 -
ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“
(Ihr-Form)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Advent ist eine Umkehrzeit, - 



Versöhnung sucht, vermeidet Streit, - 



für Christus macht das Herz bereit. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Advent ist eine Umkehrzeit, - 



Versöhnung sucht, vermeidet Streit, - 



es kommt der Herr, macht euch bereit. - 



Halleluja.


oder:

V:
3. 
Advent ist eine Umkehrzeit, - 



Versöhnung sucht, vermeidet Streit, - 



für den, der kommt, macht euch bereit. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Advent ist eine Umkehrzeit, -


Versöhnung sucht, vermeidet Streit, - 



es kommt der Herr der Herrlichkeit.



Halleluja.

oder:
(Du-Form)
V:
5.
Advent ist eine Umkehrzeit, -


Versöhnung such´, vermeide Streit, - 



für Christus mach´ das Herz bereit. - 



Halleluja.

oder:

V:
6.
Advent ist eine Umkehrzeit, -


Versöhnung such´, vermeide Streit, - 



es kommt der Herr, mach´ dich bereit. - 



Halleluja.

oder:
V:
7.
Advent ist eine Umkehrzeit, -


Versöhnung such´, vermeide Streit, - 



für den, der kommt, mach´ dich bereit. - 



Halleluja.

oder:
V:
8.
Advent ist eine Umkehrzeit, -


Versöhnung such´, vermeide Streit, - 



es kommt der Herr der Herrlichkeit. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - 1. ADVENTSONNTAG
 -
ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322

(auf den Texten)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Es kommt der Herr der Herrlichkeit -



vom ew´gen Thron in uns´re Zeit, -



so macht ihm euer Herz bereit. - Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Schon leuchtet auf das Licht vom Licht, -



sein ew´ges Wort der Vater spricht, -



nehmt dieses auf, verschmäht es nicht. - Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Gott selber wird der Retter sein, -



da Jesus Christus kehret ein -



und macht die Welt von Sünden rein. - Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
O Christuskind, ich freu´ mich sehr -



und will dich lieben mehr und mehr, -



dies sei für immer mein Begehr. - Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS

ADVENTZEIT - WIEDERKUNFT -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 21, 25-36)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Es kommt herbei der Menschensohn, - 



Gott selber steigt von seinem Thron, - 



Seht ihr dafür die Zeichen schon? - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Gott kommt mit Macht und Herrlichkeit, - 



so wacht und betet allezeit, - 



Erlösung naht, macht euch bereit. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Das Wort von Gott wird nicht vergeh´n, -


nur Schnödes kann der Wind verweh´n, -



was Liebe war, das bleibt besteh´n. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 



vgl. Lk 21, 25-28. 34-36
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:
Es werden Zeichen sichtbar werden 
an Sonne, Mond und Sternen, 
und auf der Erde werden die Völker bestürzt und ratlos sein 
über das Toben und Donnern des Meeres.
Die Menschen werden vor Angst vergehen 
in der Erwartung der Dinge, die über die Erde kommen; 
denn die Kräfte des Himmels werden erschüttert werden.
Dann wird man den Menschensohn 
mit großer Macht und Herrlichkeit 
auf einer Wolke kommen sehen.
Wenn all das beginnt, dann richtet euch auf, 
und erhebt eure Häupter; 
denn eure Erlösung ist nahe.
Nehmt euch in acht, daß Rausch und Trunkenheit 
und die Sorgen des Alltags euch nicht verwirren 
und daß jener Tag euch nicht plötzlich überrascht,
so, wie man in eine Falle gerät; 
denn er wird über alle Bewohner der ganzen Erde hereinbrechen.
Wacht und betet allezeit, damit ihr allem, was geschehen wird, entrinnen und vor den Menschensohn hintreten könnt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Advent heißt „Ankunft“, und wir erhoffen jedes Jahr aufs Neue 

eine besinnliche und beschauliche Zeit. 

Freilich wird es anders kommen, und tatsächlich, eine „Ankunft“ 

ist eine bewegte Angelegenheit, ein Fest und eine Freude. - 

Es ist so, als würde ein lieber Verwandter oder Freund 

nach langer Zeit der Abwesenheit wieder kommen und wieder da sein.

Für uns Christen sollte die Zeit „Advent“ wirklich Feier und Freude bedeuten, daß Gott zu uns kommt - und eigentlich schon da ist. 

Die Adventzeit ist eine Vorbereitungszeit, eine Zeit der Umkehr und der Buße, eine Zeit der Hin- und Zuwendung. - Wir bereiten uns vor auf das kommende Fest, eine große Geburtstagsfeier: den Geburtstag von Jesus.

Der Advent versetzt uns zurück in die alttestamentliche Zeit, in der 

das Volk Israel voll der Hoffnung auf den verheißenen Messias wartet.

Dieses Zurückversetzen in die Zeit des Alten Testamentes ist für uns Christen zwar nicht möglich - wir können die Menschwerdung Gottes 

nicht für ungeschehen erklären - trotzdem aber lernen wir vom alttestamentlichen Gottesvolk, unsere Hoffnung und Sehnsucht 

wieder neu auf Gott hin auszurichten.
 

Wir sollen erkennen, was Jesus für unser Leben bedeutet, 

daß er derjenige ist, der allem Streben nach Liebe und Sinnhaftigkeit 

als Erfüllung entgegenkommt.

Viele in der heutigen Zeit - auch solche, die getauft wurden - leben so, 

als hätte es Jesus niemals gegeben.

In vieler Leben muß sich die Ankunft von Jesus neu ereignen. - 
Für viele - und nicht nur für die anderen - gilt, daß Jesus Christus 
in einem Leben der Gottferne erst wieder entdeckt werden muß ...

Die Adventzeit hat für uns Christen noch eine zusätzliche Dimension: Advent verweist uns auf das endzeitliche Kommen des Herrn. - 

Wir bereiten uns vor auf das Kommen des Herrn am Ende der Zeit.

Bei jeder Feier der Eucharistie bekennen wir: 

„Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, 

und deine Auferstehung preisen wir,

bis du kommst in Herrlichkeit.“
 

Freilich, wir wissen nicht, wann das Weltenende bevorsteht.

Das haben wir schon vor dem Christkönigssonntag gehört:

„Jenen Tag und jene Stunde kennt niemand, 
(auch nicht die Engel im Himmel, nicht einmal der Sohn, 
sondern) nur der Vater.“

Und niemand weiß, wann er vor das Angesicht Gottes gerufen wird.

Wir sind aber voll der Hoffnung und der Zuversicht, 

daß es für uns alle einen endzeitlichen „Advent“ geben wird: 

ein Kommen zu Gott.

Auf dieses Ziel hin gilt es, das Leben neu zu ordnen, 

darauf kommt es an, 

wenn man wirklich „Licht ins Dunkel“ bringen will. 

- Und überprüfen wir unser Denken, Reden und Tun, 

ob wirklich alles dem Guten und der Liebe entspricht. -

Jesus ist für uns Christen nicht nur Vergangenheit und Zukunft, 

„Anfang und Ende“
 - und dazwischen ist „nichts“! - 

Wir erwarten den, der schon da ist!

Wir wollen ganz bewußt in Gottes Gegenwart leben, 

neu seine Gegenwart orten, uns aufmachen für sein Dasein!

Diesen Sinn soll die nun angebrochene Zeit für uns haben!

Machet dem Herrn die Wege bereit,

öffnet euer Herz für die Ankunft des Herrn, 

damit es wird, was es ist: 

eine Wohnstatt des uns liebenden Gottes.

Amen.

Segnung der Adventkränze:

I.

Lasset uns beten.

„Ewiger Gott, du läßt uns Menschen 

in unserem Suchen nach Leben und Freude nicht allein. 

Darum schauen wir am Beginn des Advents auf zu dir, 

von dem wir alles erhoffen.

Wir bitten dich: 

Segne + diesen Kranz (- diese Kränze -) 
und diese Kerzen. 
Sie sind ein Zeichen, daß du der Ewige bist,

dem auch diese kommende Zeit gehört; 

ein Zeichen des Lebens, das wir von dir erwarten:

ein Zeichen, daß du das Licht bist, 
das alle Finsternis erhellen kann. 

Hilf uns, 
daß wir mehr lieben 
und dich mit neuem Eifer suchen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
 

Amen.

oder (für die Feier mit Kindern):

II.

Wir freuen uns schon auf Weihnachten, 
das Geburtsfest von Jesus! - 

Dieser Kranz ist (- diese Kränze sind -) 
ein Zeichen für die gemeinsame Freude 
und soll(en) uns erinnern an Jesus Christus, 
das Licht der Welt. 

Er - in unserem Herzen - macht alle Dunkelheit hell. 
Er tröstet die Traurigen, er gibt Hoffnung und Mut, 
er hilft uns, zueinander gut zu sein.

So bitten wir Gott: 
Segne + diesen Kranz (- diese Kränze -) und diese Kerzen, 
damit sie uns ein Zeichen sind für den, 
der ist, der war und kommen wird, 
Jesus Christus, unseren Herrn in Ewigkeit. 

Amen.
oder (in Englisch):

III.

We are looking forward to christmas, Jesus´s birthday! - 

This wreath is a signe of our common joy 

and reminds us of Jesus Christ, the light of the world.

In our heards he changes the darkness to light,

he comforts the sadness, brings hope and courage,

and helps us to be kind to each other.

So please bless this wreath and these candles

in order to give us a signe for the coming of Jesus, Our Lord.
Amen.
Text zum Entzünden der ersten Kerze:

„Auf, werde licht, denn es kommt dein Licht,

und die Herrlichkeit des Herrn 

geht leuchtend auf über dir.

Denn siehe, Finsternis bedeckt die Erde 

und Dunkel die Völker, 

doch über dir geht leuchtend der Herr auf, 

seine Herrlichkeit erscheint über dir.“

Möge Christus, das Licht, 

immer mehr einkehren in unsere Herzen,

in unsere Familien, in unser Land.

Das Licht der Liebe und des Friedens 

erstrahle aber auch in den Ländern,

in denen Menschen nicht an Christus glauben,

wo Krieg und Verfolgung das Leben erschweren

oder gar verunmöglichen.

Christus, du Licht der Liebe und des Friedens,

kehre ein in diese Welt - entfache immer wieder neu

den Geist, der das Angesicht der Erde erneuert.
Lied:



I.

eine Strophe vom Lied „Tauet Himmel“



O: GL 909 oder GLÖ 791


3. Eine Kerze ist entzündet, - 



es erstrahlt ihr heller Schein; - 



nun geschehe, was verkündet, - 



Gottes Licht kehrt bei uns ein. - 



Er ist selber uns´re Sonne, - 



wahre Freude, Lust und Wonne, - 



große Hoffnung, Zuversicht, - 



Gottes Sohn, das Licht vom Licht.

oder:
II.

eine Strophe vom Lied 



„Wir sagen euch an den lieben Advent“



O: GL 195 (Nr. 115/ 1. Strophe) oder GLÖ 223


1. Wir sagen euch an den lieben Advent. - 



Sehet, die erste Kerze brennt. - 


Wir sagen euch an eine heilige Zeit. - 


Machet dem Herrn die Wege bereit. -



(1-4) Freut euch, ihr Christen, (-) 


freuet euch sehr. - Schon ist nahe der Herr.

FÜRBITTEN FÜR DEN 1. ADVENTSONNTAG (C) I
1. Herr Jesus Christus. Wir bitten dich für die kommende Zeit, 

daß es ein schöner Advent wird 

und sich alle Herzen öffnen für dein Kommen.

2. Segne die Familien in unserer Pfarre und alle Bewohner 

unserer Stadt; sei mitten unter uns, wenn wir in deinem Namen 

zum Gebet versammelt sind.

3. Laß alle vorweihnachtlichen Feiern gut gelingen, 

daß viele Menschen in hoffnungsfroher Gemeinschaft 

deine Nähe erfahren.

4. Bestärke die Kirche in der Feier der Liturgie, 

die ausgerichtet ist auf deine Wiederkunft in Herrlichkeit.

5. Sei den alleinstehenden Menschen in Alter und Krankheit nahe 

und stärke sie in ihrer Zuversicht.

6. Erbarme dich der Sterbenden, 

daß ihr Tod ein Advent ist, ein Kommen zu Gott.

Gabengebet:

I.

„Herr, das Opfer, das wir feiern,

nehme alle Schuld von uns.

Es heilige uns an Leib und Seele,

damit wir uns in rechter Weise

auf das Weihnachtsfest vorbereiten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

nimm diese Gaben an und erhöre unser Gebet.

Vergib alle Schuld 

und mache uns bereit 

für das kommende Fest.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

alles, was wir haben, kommt von dir.

Nimm die Gaben an, die wir darbringen.

Mache sie für uns in diesem Leben

zum Sakrament der Erlösung

und rufe uns an deinen Tisch im kommenden Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 354 („Präfation vom Advent I“)
Präfation vom Advent I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn in seinem ersten Kommen hat er sich entäußert


und ist Mensch geworden.

(13)  So hat er die (- alte -) Verheißung erfüllt

und den Weg des Heil(e)s erschlossen.

Wenn er wiederkommt im Glanz seiner Herrlichkeit,


werden wir sichtbar empfangen,

was wir jetzt mit wachem Herzen gläubig erwarten.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
I.

„Komm für die Menschen,

komm für meine Familie,

komm für meine Freunde,

komm für mich selbst,

komm in meine Ungeduld,

in meine Not,

in die Lieblosigkeit unserer Zeit,

in die Unvernunft unserer Tage,

komm in das Schicksal der Mensch,

in das Denken der Großen,

in die Unschuld der Kleinen,

komm in die Tränen der Mütter,

in das Leid der Väter,

in den Schmerz der Kranken,

in die Freude der Kinder,

komm und sei da ...

und laß mich selber 
in Offenheit

ein zu uns Kommender sein ...“

oder:

II.

„Komm und 
flieh ein wenig deine Geschäftigkeit! 
Verstecke dich eine kleine Weile.

Wirf die Sorgen ab, die auf dir lasten, 
und nimm Abstand von dem, 

was dich zerstreut! 
Gönne dir Zeit für Gott 
und ruhe in ihm.

‚Dein Angesicht, Herr, will ich suchen.’

Lehre du mein Herz, 

wo - und wie - es dich suchen, 

wo - und wie - es dich finden kann.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 354f („Präfation vom Advent I“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: Kyrie GL 185 (Nr. 103) „Tau aus Himmelshöhn“; Hinweis: zum 1. Adventsonntag gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 343


� Zu den Evangelien der vier Adventsonntage vgl. Nübold E., Entstehung und Bewertung der neuen Perikopenordnung des Römischen Ritus für die Meßfeier an Sonn- und Feiertagen, Paderborn 1986, 244f


� vgl. MB 324


� MB 324


� vgl. Jes 42, 6; 49, 6; Lk 2, 27-33; Joh 1, 1-18; 3, 19-21; 8, 12; 9, 5; 12, 35f. 46; Eph 5, 3-20; 1 Joh 1, 5-7


� vgl. Jes 42, 6; 49, 6; Lk 2, 27-33; Joh 1, 1-18; 3, 19-21; 8, 12; 9, 5; 12, 35f. 46; Eph 5, 3-20; 1 Joh 1, 5-7


� vgl. MB 1171f


� MB 1172


� vgl. MB 1172


� GL 185 (Nr. 103)


� vgl. Mt 6, 5-15; 24, 42; 25, 13; 26, 41; Mk 13, 35. 37; 14, 38; Lk 11, 2-4; 21, 36


� vgl. Mt 18, 20


� MB 3


� vgl. MB 3


� vgl. Jer 33, 14-16


� vgl. Jer 33, 14-16


� vgl. 1 Thess 3, 12 - 4, 1


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 21, 5-19


� vgl. Phil 1, 23; 3, 7-14; KKK 27; 33; 1011; 1024; 1718f; 1725; 1818; 1843; 2557; 2560; 2566
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� Mk, 13, 32
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�  Jes 60, 1-2


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2014 / 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000 - zusammengestellt


und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser - Pfarre St. Georg - Kagran - 1220 Wien - 2., verbesserte und erweiterte Auflag, Wien 2017


� T: Maria Ferschl 1954


� vgl. MB 95


� vgl. MB 150 (= MB 156; MB 168; MB 181; MB 188; MB 286); MB 266; MB 21


� MB 3 (= MB 5; MB 24; MB 297)


� vgl. MB 354f


� Knollmeyer C. M./ E. M. Ketteler, Zu neuem Leben geboren. Geistliche Übungen im Advent, Würzburg 2001, --


� Ps 27, 8


� vgl. Anselm von Canturbury: Grün A., Buch der Sehnsucht. Hrsg. v.  A. Lichtenauer, Freiburg 2003, 212
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